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Neues vom Tags.
- -- Die Untersnchung flcßcu den Reichsminister v. Keud«!! stehi

*»»>iite!bar vor dem Abschluß.
— Nach einer Meldung aus Dresden hat die deniokratische

Froltioi, des Sächsischen Landtages beschlossen, als Nachsolger des
»urircktretenden Innenministers Dr . Dehne den bisherigen Reichs-
Minister des Innern Dr . Külz vorzuschlagen. In demokratischen
Kreisen rechnet man damit, daß die Schwierigkeiten der Ans-
^ntungspartei gegenüber der Ernennung von Dr . Külz sich b.n-
Nc» kurzem werden überwinden lassen.

— Gegenüber anderslautenden Meldungen ist scstziistelle», daß
irgendwelche Veränderungen in dem Beamtenstabe der Reichs-
^NZlei nicht beabsichtigt sind.

! — Der polnische Botschafter in Paris hat Briand einen Be¬
such abgestattet, um ihm den Dan ! der polnischen Regierung siir
*e Lösung der Frage der deutschen Ostsestniigen zu übermitteln.

1 — Der „Daily News" zusolge werde wahrscheinlich die bri-
iische Regierung bald bekanutgebe», daß sie in dem Streit mit
Win , von der Völkerbilndsorganisatio» Gebrauch machen werde,
sobald sich die Gelegenheit bieten sollte,

k . — Bei einer parlamentarischen Zusammenkunft der englischen
Liberalen Partei wurde Lloyd George wiederum zum Vorsitzenden
b°r Fraktion siir die Dauer der Session gewählt.

I ! — Im Hinblick auf die revolutionäre Bewegung in Portugal
Werden ein englischer Kreuzer nach Lissabon und zwei Torpedo-
bootszcrstörcr nach Porto entsandt werden, nnr die britischen

' ^ Uteresŝn zu schützen.
— Ilach einer Washingtoner Meldung des „New A»rk Hcrald"

i nt iw amerikanischen Staatsdepartement die Nachricht eingegan-
f **«, daß der amerikanischeGesandte in Portugal die Gesandtschaft

n Lissabon verlassen habe.
— Nach einer Meldung aus Tokio hat der Kaiser von Japan

e. •*» deutschen Botschafter Dr . Sols , dem Doyen des Diplomatischen
I bei seinem Eintreffen am Tage vor dem Begräbnis des

verstorbenen Kaisers zwei kostbare Basen mit dem kaiserlichen
,, kuppen zum Geschenk gemacht.

Vorzeitige mmm >'
rS/:x gute Wille Englands.

In , englischen Oberhaus stellte Lord Beauchamp Hinsicht,
sich der Räumung des besetzten deutschen Gebiets die FM -,
ob diese Räumung nicht beschleunigt werden konnte, und wenn
es auch nur aus dem naheliegenden Grunde Ware, daß nach
ihrer Durchführung mehr Geld für Reparationszwccke ver-

wäre.

SeM -polmsche Siffttevze«.
. Schon seit tanger Zeit hat man nichts mehr über die
^utsch.pblnischen Handelsvertragsverhandlungen gehört , so Last
Kreitz allerhand Vermutungen laut wurden . Wie nun setzt

zuständiger Berliner Stelle mitgeteilt wird , trifft es leider
V das; in dieser Angelegenheit eine ernste Krisis eingetreten

Schon seit mehreren Monaten drehen sich die Vcrhand-
^ugen un wesentlichen um dieselben Punkte , ohne- vom Fleck
^ kommen.

Im November 1926 sah sich deshalb der deutsche Bevoll¬
mächtigte veranlasst , der polnischen Delegation präzise Fragen
Sw* bestimmte Punkte der im Handelsvertrag zu regelnden
Lchderlassunq der beiderseitigen Staatsangehörigen zu stellen.

Polnische Haltung in diesen Fragen hat sich sedoch seither
^ unwesentlich geändert , so das; man sich trotz aller deutschen
, wühiingeii einer Verständigung über die vertragliche Rege-
'U«g von Einreise , Aufenthalt und Niederlassung auch jetzt noch

näberaekomruen ist.

n ' .nrnq sehr zu bearüsten sein wurde . Tres str aucy me mi
sassung der englischen Regierung gewesen, und sie wcrde schre
es auf sie ankomme, ihre Macht und ihren Emflnp. stets ,«
dieser .Richtung geltend machen.

Es sei jedoch eine sehr schwierige und verwickelte An-
aelegenheit , die die intensive Mitqrbeit Deutschlands Lei du
Verhandlungen und bei den Verhältnissen erfordere , zu demn
diese Verhandlungen führen könnten , sowre b«: Mitarbeit dcr
anderen Länder . Die Angelegenheit dune nicht uberstur » wer¬
den, sondern sie müsse den Gegenstand von ->er^ ndlung .n
bilden . Jedoch , so erklärte Lord Salisbury zum Schluß , kann
ich im Namen der Regierung und Wohl auch aller Parte cn
dieses Landes seststellcn, Last wir sehr gern aus ,eden Fall e m
Verringerimg der Streitkräfte unserer stn Heren Verbündeten
und unserer eigenen Strertkrafte in der zweiten und dritten
ston« des besetzten Gebietes sobald als irgend möglich sehm
würden . Ob dies bald der Fall sein kauii oder nicht, kann ich
nicht sagen, jedenfalls steht der gute Wille der englischen Regn-
iilng schon jetzt fest.

Amerika un) die KrftgMEese.
Rußland der Hauptschuldige.

«sw Hrrausaeber der weit verbreiteten ainerikanischen
Zeitschrift „Christian Century " erklärte in einer Redc- in der
Vyracuse -Universität zur Kriegsschuldfrage:

Das Gerede von einer Kriegsschuld Deutschlands ist eine
Fabel Allmählich sehen di- Völker der Welt fast ausnahm -?-
los ein, daß alle an dem Kriege beteiligten Rationen ungefähr
in dem gleichen Matze am Kriege schuldig sind.

In seiner Rede in der Syracuse -Umversität führte der
Herausgeber der „Christian Century " weiter aus : Heute Horen
wir daß die Historiker in der Meinung uberemstunmen , d:e
Leasschuld laste in erster Linie auf Rußland d-n.nac.stt
auf Frankreich , Oesterreich , England und Deutschland Dcr
Krieg lehrte uns viel , wir lernten insbesondere dw -» ich n
einer besseren Perspektive sehen.

31. Jahrgang

~ Der Kampf um Keudell . W.e amtlich
meldet wird , entbehrt die 'des Kapp-^ utschcs
Reichsminisicr von Kemell h"b 1 Bärwalde ent«

ch« « « L » - -. n J

- L «°.--sch»»-.» 'Steffi 1:!
des § *7 des bestehenden 2lrDint§äct Metallhütten und
gewisse Arbeitergruppen tu. den Gaswe , £ ) # Iä p^
in der Glasindustrie auf acht Stunden beschram
dieses Beschlusses gab das Kabinett f Reqierungs«
zu einer beschleunigten ÜgLg cjf | f£ \ k Ar-
crklärung bereits angcknnd.gten .llotgcseyes

amtlichen Wahlergebnis in Thüringen.
thüringische Landtagswahlausschuß stellte amt ich 3 ^ ^
gewählten Abgeordneten mit »6 Mt und verleni ^ d>ie
ans den Reststimmen . Der Landtagswah anssch b 6ci
Ansicht, daß mit Rücksicht auf einige *2 j« «W
der Auslegung des Landtagswahlgesetz . ^ g -
barer Zeit eine höhere Instanz (der « ^ Mru -ig der
rufen iverdon müsse und daß schlleßllch ei . ols
muftrittcucn Bestimmungen sowohl Laudtagswayrg ,
auch in der thüringischen Verfassung erfolgen 1. -

Im Haushältsausschuß r-es Reich-ck g erklärte , das; scharf
minister Dr . Brauns eine Rede, n dcr r " !otstandSarbeiten
unterschieden werden wusse ^ wstchen Arbeitsbeschas.
und dem Arbcitsüeichafsungsprogramm ^ ossent«

Der
Zahl der

nähergekommen ist
^.» Auch bei den Verhandlungen über die zolltaristichen Be-

» ^ HWWIVH'VUV WIV v. . ,.y , ' '
r 'oftct ivorden. Es handelt sich dabeiu. a um die leitenden
Ätschen Beamten der Oberschlesischen Kleinbahn «nd der
^ktrizitätsiverke A. G., deren AnLive'.sung der Polnische
Mvode ansschlietzlich mit der Tatsache begründet hat imst es
M hi«r um  ÜKcic&gbeutWK handelt, deren Stellen ftir polnische

. "sUNungen hak eine Annäherung in den letzten Monaten mcyt
Klt werden können. Diese Vcrhandlungslage ist nun m der

Zeit durch die Ausweisung einer Anzahl vo» Reichs-
D'tt chen, insbesondere aus Polnisch -Oberschlesten noch weiter
veioft ^ , >_ >_ ir. ., r. _. .s . ..r , „ ,1 um v „ > l,ptti>rtoert

Sch hier um Re >chsdc>ctsck>e handelt , deren Stellen für polnische
bstaatsangehörigc sreigemacht iverden mußten . Die denrsche
Gerung hat ans diesem Falle , der nur ecu Glied m der

Kette anderer Fälle bildet , den Emdruck gewinnen
»ii , ixrß die politische Tendenz der polmscheil Berivaltungs-
ffllln bewußt darauf ausgeht , deutsche Unternehmungeu m
Polen durch die Ausweisung von Rcichsdeutsche,l zuschwache

zu vernichte». Dieses Erhalten polnischer Amtss cllen
Mint jedenfalls den schwebenden deutsch-polnischen Berharld-
Ziiigen in der Niederlassungsfraae jeden Zweck und Sinn . Man
^" iit das Verhalten der polnischen Behörden überhaupt kai»n
Eslld-rs deuten als daß mau polnischerseits die Niederlassung -. -
L ^ ndliinL, ! .Mt mehr ernst nimmt . Es widerspricht jebcnt
^chtsenipfstiden , wenn Ausweisungen , dw die Bctrchsenen
L - Existen; Trauben , ohne leg,tu mx  Grund und lediglich

iiaüvnalistisckicn Rücksichten erfolgen.
v Die polnische Regierung ist daher vor kuMn uachdinck-»ich ftonstm-c - tz: > uvim che Regierung
SO «wauf hingewiesen worden , da« «

Tie Lage in Lh'stg.
Eine Erklärung des englischen Ministerpräsidritte «.
In der letzten Sitzung des englischen Unterhauses verlas

der englische Ministerpräsident eine Ennchließung K . K^
netts , die, wie er sagte, i" ftvemgen Worten die Po ^ .k vn^Rcoicn.uw cutfociUc. «yu btciĉ Erlläiuug
ssns b« ü » „ ; m «ut
begründet ' Unsere Truppen  wurden nach dem Fernen
Osten entsandt , um britisches Leben, und dies bejowiers nt
Scbanabai m  schützen. Dies loa« und ist oie eMgige PvU .ir
der Regierung . Wir sind der Ansicht, daß.. wenn d.e Srm -
licbkeit sofortige A u s , ch , f f u » g tu S ch ang Ym
ivvl wir demgemäß handeln iverden , wenn nicht. \p  imrb btc

SnSSfnmt icr Sf 'ibtuti ' irqenbemet * mmb «ra »9 - -
?be! Sib iniioivb «nb?vt m 5kv d,° .ftwuaj«

|S t ,fnid,i1 » z -- 9- »" « m . « , » » « !!«
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jungen ;n erreichen, ändern konnte.

polWhe TagMarl.
.. WsMZM - MW
«Fracht , d-e darauf hcnwcy Kraft tritt . Es ,e.

ivnrf eines neue .i Zolltar ŝ etẑ voUcge Vorarbeiten
Weise f« st- die neue

^ " ck.ttermiUelVfchicKn.

deutschen

Besuch ab. Dann wurde ^ vom Ptastr «nten ^ ^
empfangen . Im Anschlntz ^ deutsche Gesandte und die
und andere Behörden ans. - Besuche an Bord dcr
griechischen Behörden erioweite, , du V
„Hamburg ". Studienkomitees.

- Die Tagung des m" er Vorsitz sti-
Das deutsch-franzosifche Studwnlomnee ^ Berlin eine
nes Präsidenten Emil MaYrisch-LuxEb g ^ Frank-
von fast sämtlichen Mil gliedern a iS , I ) ^ öcn  hei der
reich besuchte Tagung a^ chalten . Eu ch Beschlüssen wurdeletzten Zuiammemunst in Paris erörtert . Auf
c4 Reihe in der dem Einfluß , den di-
kultnrellenr Gebiete de aßten sie sich M ^
in beiden Landern entstandenen NachM Fragen
blick auf die sozu-wn, Lj , Gebiete würben grund¬
gehabt haben . Aus wiAM ^ ^ strieausbaues erörtert,
jätzlichc Fragen d-S m°dernc> ^ du , 1 ^  putschen

- Das französische re ' wOM ' Ministerpräsidium gibt
Eachlieserung-n. j ^ cta J.c das Verwaltnngsreg.me
bekannt , daß durckrelne Re ch - umt mcl>r endgültig geregelt
für die denftchcn Sachliesetungen Reibt den Ver¬
ist. Die Initiative sur dw. teä nifchen Komitee,
wältungsstellcn uberlassen, > e m tKomitees  treten
das an die Stelle des biMM " ^ „zosischen Industrie-
wird , Fühlung nehmen werden- Kontrollrecht
zweige sind in dichm PKontrolle wird von einem auS

n,a...uuo .m»n „ (flK  Aus den Erklärungen,
— Der unmöglOe DaV̂ s ^ i Komitees Sterrett nach

die das frühere MttgUod deS^ war ^ ^ irtid>aftI Mj€ Lage
einer Unterredung mit EoolcM ^ folgendes hervor-
Deutschlands und Europas «bg U ^ Dawes -Plan sieht vor,
zuheben: Ob man wcll odcr ucht, . Kriegsschuld von 62b
daß Deutschland i» alle Ew .gk t ^ jftM̂ich unmoß*
Millionen Dollar lohrlich . h ^ Finanzen und die Möglich-
lich. Mit Bezug auf die de» ^ ^ ^ nen-Anleihe er-
keil einer Auflegung ein« « «« « , deutschen inneren An-
klärte Sterrett , wes beweise, daß , ^
leiben eine sehr sichere Kapitalama «- n»



*-« Die oespannten englisch-russischen Beziehungen . Der
„Daily Mail " zufolge ist bei der Parlamentseröffnung die
Entschlossenheit einer großen Zahl konservativer Parteimitglie¬
der, die Regierung zum Vorgehen gegen die Moskauer Kom¬
munisten in England zu zwingen , deutlich in Erscheinung ge¬
beten . Zwei Gruppen haben Abändcrungsantrage zur Ant¬
wortadresse angcmeldet , in denen die Aufmerksamkeit darauf
gelenkt wird , daß jede Bezugnahme aus diesen Gegenstand in
der Thronrede weggoblieben ist.

' —Melteumarkt . Ansairgs war die Börse fest, so daß meistens
KursMvimre festzustellenwaren . Später trat eine Abschwachung
ein. Am Rentenmarkt keine bedeut-enden Aenderung-en.

-2 Produktemnarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
mark. Ä).60- 27.<tO, Roggen mark. 24.70- 25.00, Futtergcrste
19.40--kl0.70, Sonunergerste 21.60—24.40, ^ Hafer 19.00 ^0.00,

Wer ReMag.
Berlin, 9. Februar.

Uns der Tagesordnung steht die dritte Beratung der Anträge
des Zcntrunis und der Tentschnationalen , die sich mit dem
Ab da ir der privaten Vorschulen  befassen.

Abg. Schreck (Soz.) beantragt Hcrbeirufnng des für diese
Frage zuständigen Reichsinnenministers.

Der Antrag wird gegen Sozialdemokraten , Demokraten und
Kommunisten abgelehu-t. .

In der Anssprachr wendet sich der Abg. Dr . Loweusteru
(Soz .) gegen die Anträge in der Ausschutzsassung. Ococh mehr zu
bekämpfen sei ein neuer Antrag der jetzigen Regierungsparteien,
der die Aufhebung der Vorschulen auch dann verhindern will,
wenn die Entschädiguu„esrage l^ndesgesetzlichgeregelt ist. - -ei
seiner Annahme würde nicht einmal in Hamburg die Aufhebung
der Privaivorschulen möglich sein, obwohl dort durch Landesgeftz?
bi'c Entschädigungsfrage vorbildlich geregelt sei. Der Airsschutz-
antrag sei zweisettos verfaflunIsunbernb un») b b̂ui'f-L Äevhatv
einer qualifizierten Mehrheit zur Annahme.

Abg. Rosenstein (Komm.) bezeichnet die jetzige Beratung als
*'ux §Bort )oftcuacfed)t fitv bic fcnuncnbs 33crcitnitQbes ReichAschuk*
cams.  T :s sei in Verbindung mit dem bevorstehenden Kon¬
kordat die sichere Gewähr dafür , daß unter der schwarz-blauen
Herrschaft die Schulen vollständig der Klassenherrschast aus-
geliefert wären . , _ , .

Damit schlicht die allgemeine Aussprache, e-er Antrag rer
Regierungspartcrvn auf reichsgejetzliche Regelung der Ent-
schädigungsfragc wird gegon Sozialdemokraten, Demokraten und
Kommunisten angenommen.

Auf Antrag Schreck (Sozi wird die Schlußabstimmung aus-
gesetzt bis die Vorlage mit der soeben beschlossenen Aenderung
gedruckt vorliegt. Es folgt die zweite Beratung der Anträge, me
sich gegen die

Erhöhung der B -.ersieu-r
und gegen di- Ausrechterhaltung der Tabaksteuer richtet.

Der Ausschuß beantragt , die Bierstenererhoyung erst am
1 Avril 1927 in Kraft treten zu lassen. Dieser Ausschutzantrag
vom 16. Dezember 1926 kommt erst jetzt an das Plenum

Abg. Henning (Bölk.) bedauert, daß gegen den klaren Willen
der Ausschutzmehrheitdie erhöhte Biersteuer am 1. Januar dieses
Jahres in Kraft getreten st't. , . .

Abg Dr . Horlacher (Bayr . Dp.) weist darauf hm, dag nun¬
mehr die Anträge überholt und gegenstandslos geworden seien.

Es folgt die zweite Beratung der Anträge der Deutschnatw-
nalen , der Deutschen Volkspartei unb der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung aus weiteren

Abbau der WohnungSzwangswirtschaft.
Der Ausschuß hat die Ablehnung aller Anträge beantragt . Di«

gcnommen^ mdê E ^ oz.) bekämpft den neuen Antrag der

eine Gesetzosänderung nicht für

Nacĥ einer weiteren kurzen Debatte vertagt sich dar Haus.

Ble« Mßes6mim.
Ekzäihlung vor» Theodor « rorm.

19.40—20.70, Sommergerire ai .uu— -— ,, „To«
Mais 18 80—19.00, Weizenmehl 35.25—37.25, Roggenmehl 34.2«
bis 36.50, Weizenkleie 15.50, Roagenkleie 15.10—15.25,

Franks,>:t a. S.7 ., 9. Februar.
— Devisenmarkt. Am Devisenmarkt Bladrid schwächer, Lon¬

don-Madrid 29,08, Paris 123,44, New York 4,88, Pfunde -Mark
20 40,7, Dollar -Mark 4,21,95. ^

_ ? EHektenmarkt. Die Börse eröffnet« sehr gsschaftsunlustig
irnd -Uneinheitlich. Auf den ungünstigen Stand der Freigabe.
anoeMenheit bröckelten Schifsahrtswertc ab, aucy variable MariteiituT -iiri  imb oIiU’C befonbete Kursberanbe ^ung.arft . Sn% iW tism «»«s “sr
Stil 1014 liilictt auf 3!4 !»>» ,» M -N- IS.
aeld TX-- 6 Prozent . .

S Produktenmarkt . Es wurden gezählt für 100 Kg.
9Q jiri_ oq 75 Roggen 27.00—27.25, Sommergerste 26.00—2c,oO,

50—22 25 Mais 18.50—18.75, Weizenmehl 4055—40.7»,JfiSJ5r% Ä . wü- i «*»-*« • »-- -
Keic *13.75—14.00. . .

□ Ansliebnna einer Spionagcorgamsat 'wn. Die Lenrbergs^
Polizei hat eine Bande ermittelt , die in Polnisch -Weißrußland
LU-aunsten Sowjetrutzlan 'ds Militärspionege betrüben hat . «J
die Ilffäre solle« über 25 Personen , vorwiegend Militär -,
Eisenbahn - und Staatsbeamte , verwickelt sein. Bis zetzt wurden
17 Personen verhaftet . Wie einige Blatter wissen wollen , so»
die von der Lemberg« Polizei aufgedeckte geheime ukrainisch«)
Militärorganisation sich nicht nur dew Spionagetatigkeit ge-
widmet haben , sondern sich auch die Durchführung terroristlschci
Anschläge zur Aufgabe gemacyt haben . Die „Gazetta
Warszawska " behauptet , daß die verhafteten elf Ukrainer mst
der am 26. Juli 1826 anfgedcckten zentralen Spionage - rnid
Attcntaisorganisation ukrainischer Studenten zusammengcarbci.
tet hätten . Die Nachricht , das; sich unter den Berhasteten de,
Mörder des Lemberger Schulkurators Sobinski befunden hatte,
wird von der Presse dementiert
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Berlin, 9. Februar.
— Devisenmarkt. Die Notierung für Spanien schMutte

mehrmals . London lag fester.
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gelangten unb sofort zündeten . Große Mengen Mehl wnrdcic

^ Feuer im Kronprinzen -Palais . Nachmittags gerieten
im Kronprinzen-Palais Unter Lr Linden in Berlin rm zwei¬
ten Stock des linken Seitenflügels, .der̂ zurzeit «ur AusstellnM
, 11, Gemälden uiw dient , der Fußboden Uiit der ^ .andoeiwi-
L L dem ZwftL 'ebälk m Brand , der von der Ferrew
wehr bald gelösazt lvnrde . Entstanden ivar das Feuer durch

fclC  Heinrich Braun gestorben. Dr . Heinrich Braun,
lana ' ähriaer Herausgeber sozialpolitischer Zeitschriften, , zuletzt
Rm £ I S Politik und Gesetzgebung, kurze Zeit
sozialdemokratischer Reichstagsabgeordnet « , ist un i3 Lebens-
abr einer Lungenentzündung erlegen . In zweier Ehe war

Kann mit der Schriftstellerin Lily , g-b. von Kretfchmann,

vermchS öcjjt  Berliner R -csclgut Münchehofe . Auf
dem städtischen Riefelgute Münchehofe bei Hoppegarten ent¬
stand ein größeres Feuer , durch das etwa 2000 Zentner Ge¬
treide das in zwei Schobern ausgespeichert war , vernichtet
wurden Die Gutsleitung vermutet , das; das Feuer vor,atzl,ch
angelegt worden ist, zumal aus beiden Schobern zu gleicher
Zeit die Flammen hcraussa )lugen . , .. .

tH L'ebestraaöd '.e in einem Hotel.. In einem Hotel rn der
lurfürstenstraße schoß c'm Lüjähriger Kaufmann aus Meißen
pjZgiäbriaen  Mädchen , ebenfalls aus Meißen , eine Kugel
in "die linke Schläfe . Er stellte sich selbst der Polizei und gab
an die Tat im Einvernehmen mit dem Mädchen begangen
-u 'haben , da eine eheliche Verbindung unmöglich war . Als er
sich selbst erschießen ivollte, habe, die Pistole versagt . Das junge
Mädchen wurde lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus
^jj c£icj'cxt.

□ Gegenüberstellung der Sommerfelder Mörder . Ern
Kriminalkomnüffar traf mit dem zweiten Sommerfelder Mör¬
der , dem 19jährigen Friedrich Librenz aus Kiel , rn Berlin
esti Er sowie Sommer zeigen große Kaltblütigkeit , ^ hre bis¬
herigen Aussagen decken sich fast. Man schließt daraus daß fte
vorher ihre Aussagen niiteinander verabredet haben . Schon m
der Fürsorgeanstalt haben sie den Mordplan entworfen und ihn
sogar zeichnerisch festgelegt. Die Gegenüberstellung der beiden
Räuber wird wahrscheinlich nach Beendigung ihrer ^ erneh-
n'inng erfolgen . Der Prozeß ivird vor dem Schwurgericht m
Kottüus itattttndeil.

□ Die Büste eines deutschen Lebensretters im Wccheii
Kauft. Wie die „B. Z." meldet, wurde im Weißen Hanse in
Washington eine Büste des Deutschen Fritz Sieger , des Sohnes ^
eines Taglöhners in Sonnenberg bei Wiesbaden , anfgestellt.
Stcaer hatte von dem in Seenot geracenen hritischen wampsc,
„Antinoe " im Januar vorigen Jahres allein siebzehn Personen
gerettet , hatte aber dabei selbst den Tod >n den Wellen gesundem
Das amerikanische Konsulat in Frankfurt a . M . hat hetzt dem
Eltern die Gedenkmünze der Mannschaft des „PrastdenteN
Roosevelt " überreicht , ans dem Steger damals Matro .e lvat :
and der damals zur Rettung herbeigeeilt war.

EI Otaujchgistschmuggcl in Genua . In Genua wurden
sechs schwere Kisten beschlagnahmt , dce von einer Dcyweige
Firma stammten und dort lagerten, um nach New York der
Firmaj • • • T ^ Frachtdokumenten der Inhalt-
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der Kisten einer cits als erettrorecyn,, ^ » 0~V£
iSemfeifg als Aluminium bezeichnet war . wurden d>e Zoll¬
behörden stutzig, öffneten die Kisten und stellten fest, daß
tristen Kokain und Morphium im Werte von zwei Millimlettj
"ire enthielten . Die schweizerische Ursprungsfirma , cm -Rai«
länder Spediteur , sowie der Gennestr Spediteur wurde, ! ins-
gesamt zu 1 600 000 Lire Geldstrafe verurteilt.
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Siresemcmn in San Remo. _ |
Sau Rcmo , 9. Februar . Reichsminister Dr . Su -ese-

is, yarmittaa 9 42 Uhr hier augekommcil . ZU,
seinem LZsäng waren der denische' Botschafter in Rmn.
Freiherr v Neurath , und der deutsche Konsul m San RemoZ
0 4 S °-,chi°„°». Dr . Sl, - I°m- m, wind,
nach seiner Ankunft von einer größeren Menge begrüßt.

Landtagsabgcordneter Müller-Franken gestorben.
Berlin, 9. Februar. Der Landtagsabgeordnete unb Bra

Uner Stadtverordnete Llarl Müller-Franken(Wirtsch.-Partel)
ist heute vormittag im 54. Lebensjahre an Kopfgrippe hie^
gestorben.

Die Not der Junglehrer.
Berlin, 9. Februar. Der Hauptausschuß des Landtages

setzte heute die Aussprache zum AbschnM "- ehrerbllming mi. =
Votksschulwcsen" fort . Finanzmim,ter Dr . Hopker-Aschof legte
die Gründe dar , die das Finanzministerium veranlaß hatten,-
die Novelle zuni Volksschnllehrerdicnstemkommengesetz bisher
nicht vor,ulegen . Die Gründe lägen im wesentlicyen au,
allgemeinem besoldungspolitischen Gebiet und in der Finanz ^-
not der Gemeinden . Der Knanzminister warnte im übrigen
davor , Ausgabenpositionen des Haushalts zu erhöhen , ohne fü
Deckung der Ausgaben zu sorgen. Unterrichtsmuuster Dr-
Becker erklärte , die Staatsregierung bemühe sich mit at .w
Kräften , die Junglehrernot zu beheben. Neber die da»»
führenden Wege sei innerhalb der Regierung noa, Lin « Ent -
scheidung getroffen . Die Negierung hoffe, da,; der Hauptai ^ -
schütz gemeinsam mit ihr geeignete Maßnahmen finden werde--
Herabsetzung des Diskontsatzes der belgischen Nationalbank.

Brüssel, 9. Februar. Die belgische Nationalbank hat de«
Diskont von 6L> auf 6 Prozent und den Satz für Vovschnss«
aus öffentliche Bons von 8 auf Prozent herabgesetzt.

Die Abrüstung zur Lust.
Brüssel , 9. Februar . Das Sachverständigenkomitee übe»

die .Wbrüituna -mr Luft beschäftigte sich, weiterhin ..mit,oew
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2 Dann sruaen die Jnnnen untereinander: Wat iepgt l,e?
m„. ,°aal tc Papa uy* Uao »«mer war ecner oazwuchen,

,öweU- seggt he!" - Dann lachten d,e Zungen und u,chen
sich mit ven Eitenbo en, un° Mnn Ll. ch leeran an oen
Büichen oser E e.vftaamen an den Ban nen tzmgen, ,o auen
sie zum He>übe»lommen gewiß nickt uve. Lust. Aber das war
ja werüch die Meinung des alten Papagewn: denn wenn Herr
Cknst.an Albreche. st n k >°, beul Gönner, mit enem » md-
che» Fucker an Die Ltanae trat, so schrie er ebenfalls: . Komm
röwer!" Er haste duss.lbe schon oelchr en, als ern aster
Kovimn ihres Ba'ers venK aben Fl'eracku«v Enisstan AE
brewt ven jremd.n Vogel -um Geschenke brackle; unv als auch
fe ln “«S Hugen:JB*W»- P»'°°»1'
der alte Mann nur lachend erwioert: „Ja. ;a, ,e hebbt up>
Sck pp em cllcrl-t vumm Tüges lemt'.« Der Hrwmel mochte
mstn. was ver Böget mit semem ptalteeutschen Zurus sagen

Milunter ging uvch wohl die kleine, steunvliche Frau
Sena or'n m.t ihrer Kaff.erasne in oer Hand den S,e>g mn-
av Um oie Enkelinnen des alten Anoreas nni enr ^racht
«d'er emem Sonn .ags'chMng zu eM-m«; dann^ putzten die
Weiber Ihren Säuglingen ra'ch dl Naschen, tue Junge- aber
hiichpti nrinienD1 ehe"- sie wußten ru genau, daß dre gute
Dame es mit der Berwunvtschait zum, r „n m (S -hpno aeickav es Mlt Herrn Chllitian Al-
Luäw denn er glich,einer Muster an sto er Leicksteb,gleit;
-r kannte die Buben all bei Namen unv er-.ahlte hnen von
vem Bavagkten die wunderbarstenund eraobitckuen( >esci,tä ten.

Anders, wenn der aste Kouiherr mit seiner hoUanvi,cyen Käll-
psti'e aus den Steig hnauetrat; dann zogen sich alle ausge-
sir-ckien.Anger-wischen ven Släxn der P orre nuück, wr
alt uns jung 'chaulem ehrerbietigem Schweigen am ihn li n;
war es aber Herr Frievrich Jokers, der oen Sierg heiabk m,
io -waren plitz' ch mit dem Ru>e: „De ju. ge Huri alle
Jup en -u beiten Se-den der Pforte hinter dem hohen Zaun
v r chwnnoen; Venn oer unbequeme Verkehrm t Kindern lag
nicht in seiner Art; wohl aber hatie er ernmal einen der
aröieren Jungen vero aeichütrest. als dieser eben von der
Gasse aus mit iernen Fitzdogen aus einen im Garten st igenv.n
Hägstrng sch'eßrn wollte.

— — Diese Familienfeste waren nun vorüber. Der
rördlicke, hinter dem Pavillon treoenveT-.it des Garlens grenzte
an den tchon außergatb der Stavt tregenoen Knchhos, und
l)ier|- in drr von ,einem Vater erbautcu Famitiengrust, ruhte

war ihm unwiUtürtrcy vcr Muns'v gekommen, daß eure o''e
Plat.ke oder Mauer hier die Äussichi'chsteßen mache. VI
daß er dre Glab>ätie stiocs Vaiers scheute; nur vom Garte«UUK Ml muy , vvnv ivi"v- - - ' . r
aus wollte er sie nickt vor Augen haben; wenn rbn>e>n Herz
dahin tricb, so wvllie er auf dem Umwege ver Ga'-en und.
aut dem allgemeinen Toiengang dann gelangen. Er haste
diese Gedanken wohl auch gegen leinen Bruvew ausgesproihev,
er hatte sie dann üier sein junocs Ehegtück vergesten; al^
aber jetzt auch der Leich am der ihm berw rwandlen Munel
unter jenen schweren Steinen lag, waren sie aufs neue her-
vo-getre.en.

Allein zunächst galt es, sich mit dem Bruder über de«
elterlichen Nachlatz zu v ,einigen; e§ war ja noch rrnveprmmh
in wissen Hand der Garten kommen würde.

»i 3871
Ames '
Reihe tci

den

V “ *f *11 Ul * vvll HlUvll » ^ .

der chltc Kau Herr uno Sen, .tor von jerne, langen Le -ensarbeii;
Mit 'dem L-ede: „O du schönes Weltgedäuve' hasten die Gi-
lehrten- und v>e Bürgersüule ihn zu Grabe gesungen, denen
beiden, ost tm Kampfmt seinem Schmaaer, dem regrerenden
Värgermerster, er zerstibcns ein starter Schutz und Halt ge-
we er war. H-er ruhte ieit kurzem auch die irrundstche Frau
Senmor'n, »achtem not, kurz zuvor Herr Christian Aibrecht
eine rhr gteichaear etc, roüge Schwieger,ockier rn das Haus ge.
süM halte. „Du brauchst mich nun rnchi wester," halie sie
läi elnd zu dem lioslbedürstigen So -ne ge agt; „in der oa
hastĵdu mich ja wieder, und noch jung unv hüosch dazu!"
Und'-' d>nn hatte auch sie vre Augcn̂ge-chlossm, unv viele
Auaen halten um sie geweint, und ihr sie verehlenoer Freund,
der glte Kan-or van Essen, ba>te bei ihrem Begräbnis nur
erner.'eigcns dazu iowpo, rerten Trauermusike ausgewartet

'Ter Kirchlo' ivar durch einen niedrige» Zaun von deni
Garten getrennt, und Herr Christian.Abrecht hatte ton,, omie
viete Getan cn. darüber weg aus den un reit belegen,n iura*
bau der Oiufi geblick' ; 'euvem aber-em Vater darunter ruhte.

An einem Sonvtogvormitlage im November gingen dli
bechen Brüder, Herr Cgrislian Aibrecht uno Herr Friekriq
Jv '-rs, in d m großen, ungeheizten Fesisaale ocs Familrew
Hauses lchweigend au, unv ab. Die Morgensonne, wc'che noch
vor kurrem durch die kleinen Scheiben der orer hohen Aenste
hineingeschienen hatte, war schon lorrgegan.en, die grotzev
Spiegel an den Zwttchenwänven sianoen last trister rwrichei'
en arauseidenen Bort-ängen. Fast behutsam rra'en v"
"tänner am, als wollten sie in dem weiten Gemache de>
^werhall. nicht wecken; endlich blieben sie vor einer Zlertick
-cha'ulle mit Spregelaussatz stehen, dessen rerchvergvloeteB-'

önung aus einer von Amoretten gebastenen Roiengirlanv
stand. „Hm," laote Chrrsimn Aibrccht. „Mama ietig. at

il- in ihren letzten Jahren crnma ihren Muss hier au« ve
-ch„blaoe nahm, oa nickte sie dem einen Speael zu;
Sct elm" tagte sie. „wo hast du bas tchmucke Antlitz hrnaem«,
vas du mir sonst so eifrig vorgehalten hast! Nun guck er«
mal, Christian Atbreckt, was itzo da heraussck ant!" Die aW
heiiere Frau, dann gab sie mir die Hano und lachte her-'- '
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üctte Zwecke genau zu beurteilen und daß jm  ™ nfUÄ « ?!
Sau nur schwere Hemmungen vermrsachenkonntem Ander
jeits sieben Frankreich und Rumänien auf dem ^ mnopunri
bei der Begrenzung der Militärflugmittel könne nian an Rn
Odilen Flugmilteln nicht Vorbeigehen.

Ein englischer Appell au Polen.
London, 9.' Februar . Eine Anzahl führender Mitglieder

der englischen Arbeiterbewegung rechtete" » Marsi^ ll T llstichU
und den Sejmmarschall Rata , cm Schreiben, in d m sie dw
Amnestierung der 6000 Männer und Frauen , du sich g,g-
kvärtig wegen politischer Vergehen m den Polmschen GesE
Nissen befinden, auregen. Der Ausruf besag, vnleTmisind
seien verurteilt zu drei, fünf, sieben und. noch mehr ^ ahr.n
-Gefängnis wegen politi cher Propaganda in e-ncr Art, dw in
Ecu Lmakratischen La'nder» gesetzlich und Rrrchans ermub
lei. Ungefähr die Hälfte der Gefangenen se>noch nicht 20 ^ ahrc
«It. Viele davon gehörten zu den sieben nationalen M. new
Viten in Polen und seien verurteilt für ihren Kampf um die
Erhaltung ihrer Sprache, Schulen, nat-wna.en Kultur nur
Freiheit.

Tas ungarische Heer.
B-idaveit 9 Februar . Der Honvedminister hat iil der

'heutigenSitzung des Abgeordnetenhauseseinen Gesetzen Wurf
Angebracht über die im Einverständnis mit der mterallinUen
A'-ilitärkontrollkommissionunter der Znstlmmung des Bot-
Ichafterrats vorzunehmende Abänderung der Durchführung der
Militärischen Bestimmungen des Trianoner Friedensvertragm,.
Die wichtigsten Bestimmungen des Gesetzentwurfes sind, dag
die Zahl der Gasmasken des Honveds auf 52 o00 Stuck erhöh ,
die Herstellung der Munition in vier gesonderten Betrieben
vorgenommen und die Polizei mit 12 Panzerautos Verscheu

l werden kann.

[ut 80. Wiederkehr des Geburtstages des großen Erfinders.
Ter in aller Welt bekannte große amerikanische Erfinder

Psion vollendet am 10. Februar seinen 80. Geburtstag . Wohl
lltcn kann ein Mann wie dieser sagen, daß er der Wett große
Kulturgüter geschaffen hat, ohne die wir heute nicht sein
lwgen und die uns in unserer Zeit als völlig unentbehrlich
^scheinen.

Edison stammt aus einer holländischen Müllerfamilie, die
m Jahre 1737 nach Nordamerika auswanderte. Thomas
Uwa Edison wurde 1847 in Millau (Ohio) geboren. Die
chlechte geschäftliche Lage seines Vaters zwang ihn schon in
rühester Jugend , zum häuslichen Lebensunterhalt umsorgen
l» müssen. Er begann seine Laufbahn als Zeitnngslunge.
Mehrere Jahre hindurch verkaufte er aus der Eisenbahn
»wischen Port Hunon und Detroit Zeitungen. Atzt 14 Jahren
whielt der junge, strebsanie Mann eine Stellung als Bahn-
üleoraphist. In seinen freien Stunden experimentierte der
iungc Edison sehr eifrig. Da er infolge Nebermudung seinen
Posten ständig nachlässiger versah, wurde ihm zur Pflicht ge.
wacht, während seiner nächtlichen Dienststunden alle 30 Minu¬
ten das MorsezeichenA der nächsten Station zu übermitteln.
Um der Direktion ein Schnippchen zu schlagen, baute Edrwn
einen Avvarat , mit einem Hämmercheii vergehen, den der
schlaue Junge zwischen dem Morseapparat und einem Wecker
^ »baute? Was Edison hätte tun sollen,,,das verrichwte nun-
nichr der selbstgebaute Apparat mit nnubertrefflicyer Punkt-
^ichleit.

Das erst in deil lebten Iahen Gemeingut gewordene tech.
Wund-i d-- RundlLL «-». -ui W °».

Bereits 1875 hatte er die elektrische Wellenvitünn.,
entdeckt, auch die Vakuumröhre gehört zu seinen Ersindungew

Talent Edtsons genügend gekennzeichnet. Und wenn an
nein 80. Geburtstag das amerikanische Voll N « ® ” .
allen Ehrungen feiert, so geschieht cs mit vollem Recht ; A
in den anderen Ländern wird man des greisen Forschers öai.t
bar gedenken., " " _

Ans RÄ hbI  Fm.

Aiäuner aus Nah und Fern teilnahmen Die Ererzita ^ ten
waren von der Erhabenheit und Wucht der hl . .
io ergriffen . daß sie beim Abschied vor Rührung raum
sprechen tonnten . Sie versprachen, zu Hause rn VerHand-
tenkreisen für die folgenden Exerzitien gerne zu wepe^
Gelegenheit zu weiteren Exerzitien bietet sich rm Februar
und März . Im Februar : für Terzmrlnnen vom 9 bis 13.
Februar , für Mütter 5 Kurse vom 14. bis 18. und, _l
bis 25. Februar für solche Frauen und Jungfrauen , die
über die Fastnaäitstage als Opfeifeelen sich genre zpruck-
ziehen wollen . Im März : für Frauen vom r. bis 1.
März , für Jungfrauen 2 Kurse vonr 12 bis 16 »nd
bis 22. März und ,ur Männer vom 2b. bis 30. Marz
Hofheim ist Bahnstation der Richtung Frankfurt bis
Höchst bis Limburg . Vom Bahnhof aus nimmt man die
Richtung Marienheim . Anmeldungen richte man all p.
Rektor , Exerzitienhaus . Hofheim (Taunus ).

A Wiesbaden. (Go ld - und Silbe rwarVn.
D i e b st a h l i m Z u g e.) In einem von Köln nach Wies-
baden fahrenden Personenzug wurde einem Wiesbadener Kauf-
mann ein schwarzlederner Muster ,oster mit Herren- ünd
Damenarmband- und Taschenuhren ans Gold und Silber,
sowie aoldencn Phantasie- und Silberringen nn Gesamtwerte
von etwa 18 000 Mark gestohlen. Es gelang bisher noch nicyt,
die Täter ausfindig zu machen.

A Mainz. (Mainzer Rosenmontagszug .) Der
Mainzer Fastnachtszug am Rosenmontag verspricht eine groß¬
artige Aufmachung. Ter Kommission, die taglicy Sitzungen
abhält, sind annähernd 70 brauchbare Entwürfe sur Zug-
gruppen und -wagen vorgelegt worden, die schon zum größten
Teil fertig bearbeitet zur Ausführung bereit liegen. Gewisse
Schwierigkeiten verursacht nur noch die Beschaffung von Pfer-
den, Wagen und Autos, aber auch hier hofft man in der a..er-
nächsten Zeit eine vollkommene Lösung zu finden. , Ter dies¬
jährige Rosenmontagszug, der erste, nach zwölfjähriger Unter»
brechung, wird sich jedenfalls den schönsten und prunkvollsten

! Zügen der Vorkriegszeit würdig zur Seite stellen können.
A Mainz. (D i r i g c n t e n we chsel .) Ter weit über

die Grenzen von Mainz hinaus bekannte und , geschätzte
Nlännergesangverein „H a r m o n i e" Mainz-Kostheim, dessen
künstlerische Leitung bisher in den bewahrten Händen des
Darmstädter Kapcllrneisters Berthold San der lag, hat pcy
zu einem Dirigentenwechsel genötigt gesehen. -pw Ehorleitnng
des Vereins übernimmt nun Studienrat Heinrich Wehlö
von der städtischen Musikhochschule zu Mainz. Werla gilt .als
einer der bedeutendsten Chordirigenten und hatte um Mn
vielen Sänqerreisen, die er mit anderen Choren nach 'snd-
deutschland und der Schweiz unternahm, große künstlerische
Erfolge zu verbuchen. Unter seiner Führung wird dw „Har¬
monie" im Juli an der Sängerwoche des Deutschen Sänger¬
bundes i>l Nürnberg teilnehmen.

A Gan-Algeshcim. (L a n d w ir t s ch af tNche

Feuerwehrtag in RoÄelhttM. D̂ ^ ^ Aerbatwes fin-
ALVAÄWi 's . in . . M. - Ri»
delheim statt . _ _ _ _ __ _

. 1876 halte sich Edison in Menlo Park bei NewVort ein
ines Laboratorium eingerichtet, von dem aus eine groze
ihc technischer Wunder ihren Siegeslaus um die Wett nahm
d dein Erfinder Edison den Namen „Der Zauberer von
enlo Part " einbrachte.

Zu den ersten Erfindungen Edisons gehören Verbesscriln-
n am Morse- und Tclcgraphcnsystem. Auf diesem Geb-ete
«rdeir in wenig Jahren 36 Patente genehmigt. Einer der
wütendsten Erfolge war der Translator , eine Erfindung,
rch die die selbsttätige Übertragung erncv ^ elegranlms auf
>e andere Leitung erreicht wurde. Ten cigmtticyen Welt-
hm des genialen Erfinders begründete nn Hphre 1878 eie
stindung der Glühlampe. Alle Welt feierte bicfe gewaltige
litdeckung als den Einbruch eines neuen Zeitalters . 18h
lsic Edison das unter seiner Leitung gebaute erste Elektrizi-
tswerk der Welt in Betrieb.

Es ist unmöglich, die vielen Erfindungen dieses genialen
chöpsirs aus dem Gebiete der Etektr,zita a^ uzahlen.̂ Von
in bekanntesten Erfindungen seien noch g-''>annt der vor
llnmchr 50 Jahren .erfundeneP h o n
ater die Diktiermaschinee>itwickelte, der Mhnellschr stge ,
l »>* iE«» «»« k * Ä efSäS’ ,Ä «SÄ »«

Nlg gegnerischer Luftschiffe.

Flörsheim am Main, den 10. Februar 1927.

s Etwas ganz Neues und ^ Saal? auesÄm HirschD
Samstag Abend der .lasiwir Ueberrafchungen und
Ein Zylinder-Abend, mitöLge An  fein,
humorlstifchen ?ortragendurfte . stch' zeitig einen

Kiilteriickichlas- Nachf»!t
terung hat sich rn diesen ^ agen e npp ^ ordostwind
rückschlag bei mtam  au & en läßt und
eingestellt, der̂ uns der warmeni V\. g{J icbt. Für totedie Frühtlngshoffnungen werte Yina öic  die
Natur ist diese rauhe Wllterung zu v v » ^ 8» .
Entwickelung einer vorzeitigen Begerauon z *

l Ein Film der Aufregung ^ Freilag und Sonn¬
geschichte„Lichter von London, d u H Das grotzce
tag in den „TaunuShLichtspleten Oxsord-
sportliche Ereignis Uropas , iitnutn eine rührende

Liebes- und Leide,wgeschichlcg c . .^, Kor¬
und daneben geht Voslett oie unentwirrbar
brechen her. Wie sich, der tragsiche, ll ^ en widrigen
scheinende Knoten «churtz und1 J ^ ?hilft . ist gerade
Verhängnisses dem Eutei. zum 9 uns muster-
in dem Film „Lichter von Lgnvon dem ein

6.71 Uhr im Schittzenhoz. Das g vt Narren schon
duftes." daß die L^ Kemer Narrm ^ mitzumachen,darauf spitzen, den ersten Rudermas öarf(  der et-
ist gewiß, daß ihn auch niemand v• i Mso aus zum
wa ; auf idine Narrenchre hall F kt bchiitzenhof!
Rudermaskenball am Sonntag ac . ni)

Ein Riefen-Vulkanausbruch, etnen. Waldb̂ ^ ^ utag
lebende Dinosaurier steht man ab F ^ ie ver-
m den „Karthäuserhosirchtsplelei o c&  ^ CIin sxilmwunder, eu « fl :r . .

B o r --
traäskurse " sür Rheinhessen .) Im Rahmen des
h'er veranstalteten landwirtschaftlichenVortragskurses sprach
Landwirtschaftsrat Dr . RiPP vom Landwirtschastsaint Gau-
lllqesheim über die Bodenbeschaffenheit im Kreise Bingenrwmturm für hin Vtpvfmiebenen

taivifpvnt irach  öerr Vrvs. S)r . (Äisevüls hon her ^aubc»uiu
Ä BWÄ «mU.  d °r Milch°« . >,«.„,g
„ud des Milchabsatzes, wobei er auch die Forderung nach
einem ausreichenden Zollfchutz stellte. Den Schluß des Dvr-
tragskurses bildete ein Referat des Landw>rtschaftsrats Stutz-
mann Speyer , über die Schädlingsbecampfung nn Obstbau.
Eme lebhafte Aussprache zeigte, mit welch hohem Interesse die
erschienenen rheinhessischen Landwirte den Ausführungen der
Sachverständigen gefolgt waren . '

A Gau-Algesheim. (Der Stand d e r R e b l a u-
Verseuchung in Hessen .) Am letzten Dage,des lmn -
wirtschastlichenVortragslnrses sprach Direktor Kraft vom
Landwirtschaftsamt Gau-Algeshe,m über das Auftreten jbm
Reblaus in Hessen und den gegenwärtigen Stand der Per
sinchungen unter besonderer Berücksichtigung ^ -KG«
Bingen. Aus seinen Ausführungen ging hervor d°ß b's Ende
1626 in Kellen 412 Herde gefunden worden sind, hiervon cm-
fallen ans den Kreis Bingen 231 gleich 63 Prozent Von d- -
scn hat die Gemeinde Büdesheiin mit 197 Herden den wcllbns
größten Anteil.

A Groß-Gerau. (V o n e i n e m W e g e l a g e r e r <vn-
. cv;., pj„pr der letzten Nacyte wurde ausj der
Ebänsiee bei Wallerstädten ein junger Mann von e-ncin Wege-
laacrer angeschossen. Der erste Schuß ging seht, wahrendem

ein

Täler blieben bisher erfolglos. P̂ ica l Hvupköahnhof ffiaffcl . )

iKjS»
• J angeordnet worden ist, hat d.e

rung >n„der Bezeichnung vê ^ „mballnbas" crüält. Ebdurung in der roezeicynuugv» Hauvtbäbnbof " erhält. Ebenso

gKÄslÄ v, •«
weitere Aendcrung ein.

lorcne Welt " . EmNimwmGer ein^ ^ ^ wle ^ ^
noch nicht gezeigt wurde . Man > .h efnndene Gebiete,
tastische Länder , verlorene and wie»e g ! . ^  Be-
romantische Abenteuer erstehen - . nie von
sucher, den Amazonen,trom ^ aus nach ^ mit wil-
Weitzen betretenen Landen . Spanne , ^ Challengers
den Eingeborenen und Menschenast . , chum al so groß
Kampf mit vorgeschichtlichenUnge) r ° ^ tz wie ein
wie Elefanten und l^ mden, Reptlllen ,^ ô g London
Zeppelin . Ein lebender Drnosau vre Straßen
gebracht. Der vorsintflutliche 2 s Trümmer gelegt,
Londons . Wolkenkratzer werden tri X .mm ü ^
Straßenbahnen zertreten . .der  Themse Das alles
sammen. Die Bestie ertrinkt , in der Dyem,ê ^ ^ ^ olt".
sieht man in dem Ufa-Grohstlm „D ^ Lustspiel
Als Beiprogramm kon nt en .. « ften zur
„Die Puppe , eiiie tolle Sache >n * » D
Vorführung.

Endlich Winter. ,
Lange hat cs gedauert, bis wir in

richtigen Wniter bekommen füllten, d. . b Gebirgen
merklich unter den Geftierpm ^  Teil
herrscht seit Wochen Wuüerwettei, bet M « ^ of{eH
recht hoch, fo daß d.e W-Erspo lcr l
gekommen sind. Aber nn ~aj ™oi J @cr£nc. Man
nur ganz vorübergehendzeigtes >) ^ Frühling eingestellt»
hatte sich verschiedentlich,chon «»f de« Eyung
und an vielen Stellen könne man bereits me ^ ^
Natur beobachten. Eine direkte !., ^ic
dürfte durch die neue FrosMode jaunt c ||i ^ ftrcn-
Wintersaaten kommt eure ernstliche SchadS ^ bct
gern Frostivetter ohne « chncefallm Fs 6 - f . « ft die
Frost nur bei der Beförderung bei; W tc eine
Städte. Bei Obstbaumen, ^'Est anaebrach sein. Eine emp»
Schutzhülle gegen den neuenK" st « « ebM . Sollte
findliche Störung würde redoch die Vautatigt ^t und
der strenge Frost ««Halten, dann, inußten auch o»- ^
Tiefbauten eingestellt werden, Le- d n̂en brotlo»
Notstandsarbeitern beschäftigt][t, '
würden und der Fürsorge anbeimfallei!.

G Der Umtausch des Fieichsanlechc-Ncubcsitzes ^°n
lösu»7s °nl°.h°. © le f*ffdie ^ Ab»
Reichsanleihen am lüjgj 3 Dazu sind die Vorarbcitev
lösungsanlciheaufgerufen togoen. * ft&nur  wemgl
schon soweit geleistet, daß »mn vom 1 Auch
Tage zur Durch,nhrung des Umt w'sttzAunnten Vermittlung^,
hier geschieht der Umtausch durchd e de m Altbcsttz
stellen und Reichsbankaustalten, wi 1 ^ Reiches mit Aus-
benutzt wurden. ^ mit den Nummern
losungsrecht, und zwar die zweit - l ^ notiert und
30 001 bis 60 000 werden l,oOT ^ J
können in Stücken geliefert,lucl . Kraftfahrzeuge ».

* Handelsgebrauchb-im ferka f ^ ^ asttraft.
Bei Lieferung von Kraftwagen, siieicrant nur eine Ge»
wagen, übernimmt üblicher ve 1 h r̂gestMen Teile. Fü,
ii'ührleistung für die von iyi, 1 ^ Gummibereifung gehorch
alle übrigen Telle,, zu denen auch bem  Verkäufer feilen»
wird nur die Garantie gewa) Reisenfabrikantenleh»
seiner Lieferftrma gcZebeii A .^ üugel ab und gewähren

LLL MLLSx « »">“

ta TS. f « S
SSL»
bezirks verordnet, dast das



wVpiftniEaivIieu uuD bet Handel damit ohne vesouoere ori?-
volireiliche Erlaubnis verboten und mit Geldstrafen bis zu
80 Mark oder hilfsweise sechs Tage Haft geahndet wer cn.
Weaen die Uebertreter soll energisch vorgegangen werden.
Ucberhanpt sollte jeder Naturfreund die.Mahnung beherzige, i:
Schont die Weidenkätzchen!

VolkswirWast.
Tie neue Wohnung und ihr Innenausbau.

Als Zugkraft der Frühjahrsmesse in Frankfurt a.  M . ist
Dieder eiiie' Spezialausstellung (der dritte Versuch in dieser
Dichtung) gedacht, und zwar durch „Die neue Wohnung rmd
ihr Innenausbau . Sie ist getragen von dem dringenden Be-
iLirfnis der rationellen Gestaltung und damit der Verbilligung
deŝ Wohnhausbaues. Demnach wird eine Ausstellung anzu-
weffen sein von Wohn- und Sied ungsbanten, Planen und
Modellen. Beschickt wird diese Abteilung vom Bunde Deutscher
Architekten und übrigen namhaften Künstlern, illustriert wird
»icse Ausstellung durch praktische Beispiele von Wohnungen
und Einzelräumen für Wohnzwecke sowie eine Ausstellung des
frankfurter Hausftauenvereins „Rationelle Haiishaltsfub-
mna" ^ azu kommen SpezialaussteUungen, und zwar. Nor-SS?ü,Ä Bauwirtschaft,Konstruktionen der Pan.ndustr.en
and Bauhandwerke, Sammt -lheizungen, Oefen und- Herde.
Installation für Wasser, Gas und Elektrizität, sanitäre An-
^gm rmd Waiidbckleidungen, Treppen Putzarten und An¬
striche, Tapeten und Linoleum. Schließlich sind hier noch Werk-
reugMaschinen und Hilfsmaschinen snr das Baugewerbe be¬
stimmt.

Eingesandt.
«Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitung ).
2n der .Flörsheimer Zeitung habe ich vor dem Kriege

oor'nianckien Artikel betr .Verunreinigung , klferregulierung,
LbÄI mig' und Trockenlegung der Mtwichwr de. kann-

an die Vei waltungs - und Reichsbehörden ergangen . Aber

fe tWen . Hm dem Fiichereigejetz ^igenugenabeich
deii Aerrn Oberfifchmerster ,ur die Provinz V' sten-Rapau
^  V »ninnrb in Kassel ( Oberprastdium ) zur Feststellung

Und Sb 5 m Kn * « » unb aUem b.c Kel.

5Sä,r LL ÄÄ
nicht Allein für die
Maller Beschäftigten und ,ur die TUasterstioriverm e ^
rua terlctzt für unsere ganze Gemeinde von großer Be^

KeritztWes.

Ändet. Es erhielten Fahre,rbrua) drei chayre, stwu
Gefängnis als Gcsamtslrafe, Buslap acht Jahre Zuchthaus als
Gesamtstrafe und der Unternehmer Frank sechs<iahre Zucht¬
haus. Buslap iind Frank wurde,: ferner aus die Dauer Von
ii'tnf Jahren die bürgerlichen Ehrenrechte abgesprochen. Meier
ist aus Mangel au Beweisen für die ,nt zweiten Teil diestr
Lchwnrgerichtspcriode verhandelten Fälle freigesprochen worden.

AMMtmAWü kt  GemiOt ZlÄsherm.
wm Dienstag den 15. Februar ds . Zrs . nachmittags

uh!  3 im St Tojefshaus die Mutterberatungs-

j^ V “ tat ! Ö« feV & it TDtr» KW .' " w-I- nd
fein.

Ne
r « letzter Zeit stird infolge Nichtbeachtung der Borschrist ar ^

teil "üb erd enF uhr- und Fährverkehr schwere Unglucksfallei SlUMMel
vorgekommen. . .

Die Besitzer von Fahrzeugen werden wiederholt aui
Straßenverkehrsordnung vom 24. Sept . 1926 hrngewiefen
insbesondere sind de Fuhrwerke bei eintretcnder Dunkel
heit bezw Nebel hinreichend zu beleuchten, auch ist in
rechte Stratzeuseite stets einzuhalten und andere Fahr¬
zeuge links zu überholen.

Flörsheim am Main , den 8. Februar 1927.
Die Polizeivermaltung : Lauck Bürgerme ister.

i*— Rach
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— vervgeuit> m>.>,. u — , _ — ^
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"WtkomWMAsktriiUNj

»GroHer Maskenball«
,m — - - - - - - - 1921  , m Schülzenhof

Am Sonntag , den 13, Februar wst ^ cl̂ t von a,t,,c>n ab-
Maskenball in dem schonen Schultenhof a schiebe lasse . Für gute Musik ist gesorgt , eHM » Maskenball in dem sctionen ocnm/e „MU.^ .... ĵ i ^ "t ^ “"£ '-"y sch jebe':'lasse . Für gute Musik ist gesorgt , es W
halte . Erscheint bei uns m Jriit n« efn weil niemand gekennt will sc ... Der EHer - Rat 'W

- - ~ - M ISS Karthauserhoflichtspiele& k»Ia«iAMw«»
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Karthsuserhoflicht Spiels  ^

rs
minus

Freitag 8.30 Uhr und Sonntag 4 u. 8.30 Uhr

Der neue grobe Ufa Film

Freitag und Sonntag Abend 8.3» Uhr- —. -

t lic Eiltet Bon £ onii0 !i|:_ i„ 7 QTfionEin Kriminalfilm in 7 Akten
r » öteiem Film sehen Sie das größte iport-
Fme Ereignis des Jahres , die Londoner Ru-

H Legatta Oxford - Cambridge Die Oxsord-
^  MaSchaft . Als Be,Programm.

„WeM rtm  miMro Itittu
Groteske in 2 Akten

Kino gut geheizt / ûte lMustk
Freitag und Sonntag Abend

auf allen Plätzen nur  50 Pfg.

Raubtier - Sen-
Sjatior.s -Film in
6 Rjesenakten,
den film den je¬
der sehen mub.

Kabeljau
ohne Kopf

Dazu:

*
in bekannter Qualität.

6 Sauer

SMr 'MliW

ÄflttJijelD

— Wie
, gesandteni

«ottbe abge!
— Der

Mt. unter
"anodischeS

gesucht. & jö das
stumme!. Motoren-
nM  miscftinenba« ^

Rüsselsheim a. M . -
Waldstr «he 29. « , ^ ,1

•für die E' WWsMWM s“
zu verkaufen
6.— Mk.

per Ztr.

Leicher, Obermainstr. 8

empfehle Obstbäume i" Tokio
nur erster Ware zu be->^ nkreich
deutend herabgesetztest ^ °er ang
Preisen . Zohs . Knötz2. «n bet de,

Rüfseksheim, Schäfergasse 18-'

HLWBkr.:V^Smsätä ^ ^ Säiir).
Ein tolles Lustspiel mit Ossi Oswalda in4 groben Akten.
stächen ohne Ende. Jedes Kind erhal em Ge¬

schenk . (Keine abgelagerte Ware)

Hörpmcbulun« der Trau

Israelitischer Gottesdienst für Flörsheim und Eddersheim.
Samstag , den 12. Februar 1927. Sabbat : Tezewe.

5.00 Uhr Vorabendgottesdienst.
9.00 Uhr Morgengottesdienst.
2.00 Uhr Minchagebet.
0.25 Uhr Sabbatausgang.

Es ist jedem Mädchen und jeder Frau armöglicht ihren Kör-
ner oArfnneibia und frisch zu machen, mdeni ,te noch den
bewährten Anleitungen Dora Menzlers. der bekannten Let-
tertn der Dora Aienzler-Schnle, regelmätztg ihre Übungen
.«orfien• "binra Menzit'r. Kö Perschulung der Frau. Erste
Folge mit W Lobrwldern. W. Auflage. Nm. 4.50. Zweite
6 fl  Folge mit 41 Lehrbildern . Neu ! Rm . 4 80.
Hier ist der Schlüssel zum körperlichen
weiblichen Geschlechts!

(Verlag Dieck& Go.. Stuttgart)
Zu beziehen durch: die Buchhandlunge n.

Wohl des

Achtung!Pferdefleischu.Olursiwaren
ÄS - ÄSÄi & ’i ^ ÄJSiÄ

«d « «' »« ' - - . °» yd ? 7.
Zchil„ - »uq . « .» » - -». « " <« » l"  1» ; 8»
mÄSiÄliii .'e . . . . i«w »rH « ■» ' »

»nSidsliifltmi eigner,MIta.N..Ssutür.81

Kabliau
odne

mub das an Sich wenig erfreu-
liehe Schuhputzen *<&>• Tra 8e?
Sie die Creme hauchdünn aut,
lassen Sie die Schuhe einen
Augenblick stehen , bürsten Sie
dann mit reiner Bürste blank
und polieren Sic mit welch« »
Lappen nach. Aber nid .«
irgendeine Creme dürfen Sie
nehmen, sondern nur die hoch¬

wertigste Lederpasta

öashingto
Schiff

ss'cht beri
diesem Sc
«Ue Maßt
Achtet sin
Politik de
-nd das
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Und inter:
p"n Krie
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°>e ameri
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Sri. '
panische

frisch von der See

Efdal
Wüstung,
frgenbwe

feine fettdpckwge.
zu bekannt billigen Preisen.

Latscha
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.uropäis
«vkoniu
Miänke
ckber diAnd,


	[Seite 95]
	[Seite 96]
	[Seite 97]
	[Seite 98]

